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Spielbericht Eintracht Frankfurt gegen SC Freiburg (17.Spieltag) 

 

 
Am Dienstag, den 14. Januar 2025, empfing Eintracht Frankfurt den SC Freiburg im 
Deutsche Bank Park. Nach einer durchwachsenen ersten Hälfte steigerte sich die 
Eintracht im zweiten Durchgang und sicherte sich mit einem 4:1-Sieg drei wichtige 
Punkte. 
Die Abwehr zeigte eine leichte Verbesserung, doch waren noch zahlreiche Fehler 
erkennbar. Robin Koch, der später ein Tor erzielte, wirkte zunächst unsicher. Rasmus 
Kristensen brachte kreative Ideen ein, spielte jedoch gelegentlich ins Leere, als hätte er 
einen imaginären Mitspieler gesucht. Das Mittelfeld agierte zwar solide, doch Mario 
Götze überzeugte an diesem Abend nicht, obwohl er einige Abschlüsse verbuchte. 
Auffällig war die Passivität im Offensivspiel: Statt mutiger Abschlüsse wurden die Bälle 
häufig zurück zur Abwehr oder zu Torhüter Kevin Trapp gespielt. Diese Spielweise sorgte 
für eine stagnierende Offensive. Auch wenn Omar Marmoush mit einer präzisen Ecke 
auffiel, war er ansonsten unauffällig. Hugo Ekitiké hingegen hatte einige gute Chancen, 
konnte diese jedoch nicht nutzen. Die erste Halbzeit war von mangelnder Zielstrebigkeit 
geprägt, und die Eintracht blieb hinter den Erwartungen zurück. 
Nach der Pause zeigte die Mannschaft ein ganz anderes Gesicht. Der Spielfluss 
verbesserte sich deutlich, und der gesamte Sturm agierte mit mehr Energie und Mut. 
Dies zahlte sich aus, da beide Stürmer zu Torerfolgen kamen. Dino Toppmöller stand in 
dieser Hälfte öfter an der Seitenlinie und gab lautstark Anweisungen – ein 
entscheidender Unterschied. Die Abwehr blieb stabil, und Kevin Trapp zeigte über die 
gesamte Spielzeit eine verlässliche Leistung. Nnamdi Collins war einer der auffälligsten 
Spieler und krönte seine starke Leistung mit einem sehenswerten Tor. Nathaniel Brown 
spielte ebenfalls solide, während Kristensen und Arthur Theate nicht ihre beste Form 
zeigten. Die Wechsel von Toppmöller waren sinnvoll und trugen dazu bei, das Spiel zu 
stabilisieren. Besonders positiv wurde wahrgenommen, dass Igor Matanović nicht 
eingewechselt wurde, was der Defensive mehr Sicherheit gab. 
Eintracht Frankfurt zeigte eine schwache erste Halbzeit, steigerte sich jedoch im 
zweiten Durchgang deutlich. Der verdiente Sieg basierte auf einem verbesserten 
Spielfluss, einer engagierteren Offensive und einer stabilen Defensive. Besonders die 
Tore der beiden Stürmer sowie das Coaching von Dino Toppmöller trugen maßgeblich 
zum Erfolg bei. 
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